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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser!

Die Zeit des Übergangs liegt nun hinter uns. Nach 1 ½ 
Jahren Vakanzzeit kamen Ende August 2013 Pfarrer 

Thomas Reppich und seine Frau Christel zu uns: “Herz-
lich willkommen in San Mateo”. Sie werden uns nun für 
mindestens 6 Jahre begleiten. 

Dank unserer “Aushilfspfarrer”, die uns in der Vakanz-
zeit in jeder Hinsicht unterstützt haben, konnte das Ge-
meindeleben fast in gewoh-ter Form weitergehen. 

Der Jahresbericht erscheint in diesem Jahr erstmalig als Sonderausgabe der 
MITTEILUNGEN. Damit wollen wir ihn inhaltlich aufwerten und äußerlich so an-
sprechend machen, dass Sie ihn mit Freude lesen. 

In diesem Bericht  wird über die einzelnen Veranstaltungen, aktive Gruppen 
und Kreise in der Gemeinde, die Finanzsituation., etc. informiert.

14 neue Mitglieder sind der Gemeinde beigetreten, die wir auf diesem Wege  
nochmals “herzlich willkommen” heissen!

Es grüßt Sie herzlich Ihre

San Mateo, im März 2014

Barbara Hintze

KIRCHENVORSTAND 2013/14
Am 17. Febr. 2013 fand die Ordentliche Generalversammlung statt, anlässlich 
derer fünf neue Mitglieder in den Kirchenvorstand gewählt wurden. In der im 
Anschluss stattgefundenen konstituierenden Sitzung wurden die Ämter wie 
folgt verteilt: Barbara Hintze (Präsidentin), Gunnar Dönzelmann (Vizepräsi-
dent), Klaus Friedrich (Schatzmeister), Heinz Habenicht (Vizeschatzmeister), 
Cornelia Urbanek (Schriftfuehrerin), Sandra Bing-Zaremba (Vize-Schriftführe-
rin), Heidi Rettberg (Beisitzer), Dr. Heinz Hermann Roemer (Beisitzer), Tatjana 
Louis (Stellvertreter), Dr. Dieter Wolfram (Stellvertreter) und Pfarrer Thomas 
Reppich.
Der Kirchenvorstand hat sich 13 Mal in 2013 getroffen und  sich um die Belange 
der  Gemeinde gekümmert. Mit diesem Bericht wird auch Rechenschaft über 
die Vorstandsarbeit abgelegt.
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ALLGEMEINES

Rückblickend auf das Jahr 2013 
lässt sich zunächst sagen, dass 

Kolumbien im Kreis der Schwellen-
länder das Jahr gut gemeistert hat.

In Südamerika steht Kolumbien 
besser da als etwa Argentinien und 
erst recht als der Bruderstaat Vene-
zuela. Aber auch Brasilien hat  im 
Jahre 2013 an Glanz verloren.

Kolumbien steht  zur Zeit auch 
besser da als Schwellenländer wie 
die Türkei oder Indien.

Die langjährige Solidität der ko-
lumbianischen Staatsfinanzen 
gab hierbei den wesentlichen 
Ausschlag. 

Die Abwertung des COP in den 
vergangenen Monaten wird nicht 
besonders kritisch 
gesehen, war doch 
der Aufwertungs-
druck in den ver-
gangenen Jahren  
erheblich, wobei 
die Zentralbank 
nur mühsam ge-
gensteuern konn-
ten und Exporte 
aus Kolumbien er-
schwert wurden.

Der paro agrario, von Präsident 
Santos anfangs kleingeredet, hat 
eindrucksvoll die kritische Lage 
der Landwirtschaft, vor allem der 
Kleinbauern, deutlich gemacht. 

1.1 BÜRGERSINN ALS LEBENSMOTOR
Zur Situation des Landes

Der TLC spült hochsubventionierte 
Agrarprodukte aus USA und der EG 
ins Land. Die am Markt bezahlten 
Erzeugerpreise sind extrem volatil 
und geben keinerlei Planungssicher-
heit. Im internationalen Vergleich 
teure Dünge– und Pflanzenschutz-
mittel machen den Ernteertrag 
zu einem Lotteriespiel, Verlustge-
schäfte sind an der Tagesordnung. 
Hier muss der Staat Verzerrungen 
glätten. Die Verpachtung riesiger 
Flächen an multinationale Agrarun-
ternehmen ohne diese Verzerrun-
gen anzugehen, wird mit Sicherheit 
zu neuen Spannungen führen.  

Die Zinslast für den Verbraucher 
und Immobilienkäufer ist erträgli-

cher geworden. 
Dies ist vor allem 
eine Entlastung für 
viele Kolumbianer, 
die sich in der Regel 
nach Aufstieg in die 
Mittelschicht nicht 
selten extrem ver-
schulden.

Bei allem positi-
ven Wandel werden 
eine Vielzahl chro-

nischer kolumbianischer Probleme 
nur relativ langsam, nicht oder in-
effizient angegangen:

Dies gilt vor allem für die Infra-
struktur in Bogota und im Lande. 

Bild aus den deutschen Medien
zum Bauernstreik 
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Hier stagniert Kolumbien im inter-
nationalen Ranking seit Jahren, 
während es sogar Ekuador gelang, 
in den letzten vier Jahren
entscheidend vorzurücken.

Der ehrgeizige Jahrhundertplan 
für den Ausbau der Fernstraßen 
und Landstraßen mit internationa-
len Bietungsverfahren stockt und 
kommt nur mühsam voran. Das glei-
che gilt für den Bau von Eisenbahn-
strecken. Der Rio Magdalena wird 
als optimal gelegene Transport-
schlagader des Lan-
des so gut wie nicht 
genutzt. Immerhin 
funktioniert der neue 
Flughafen Bogotá ein-
wandfrei. Der Bau der 
Metro kommt    nicht 
voran. Dagegen ge-
hen die Kosten für 
Studien und Pläne in 
unerträgliche, aben-
teuerliche Größen-
ordnungen. 

Dies hängt natürlich auch damit 
zusammen, dass jeder neugewählte 
Bürgermeister ein  “neues” Bogotá 
erfinden will und langfristige Stadt-
entwicklungspläne unter Leitung 
apolitischer Fachleute und Spezia-
listen nicht gewollt sind. Eher hält 
ein populistischer Approach Einzug, 
wie wir ihn gerade unter dem Bür-
germeister Petro erleben.

Die hohe Korruptionsrate ist nach 
wie vor ein Thema. Sie umfasst 

Infrastruktur , so etwa beim carru-
sel de la contratación unter Samuel 
Moreno, im militärischen Beschaf-
fungswesen wie jüngst aufgedeckt, 
sowie im Gesundheitswesen mit der 
Folge des Konkurses mehrerer EPS. 
Sehr traurig ist, dass die mangelnde 
Gesundheitsversorgung hierbei auf 
Kosten der Gesellschaftsschichten 
ging und weiterhin geht, die sich 
keine teure medicina prepagada lei-  
sten können.

Nach wie vor gibt es auch eine 
hohe Korruptionsrate 
in Form des “tráfico 
de favores”. Leider 
sind es gerade Kon-
trollorgane bis hin zur 
rechtsprechenden 
Gewalt, die von po-
litischer Korruption 
durchsetzt sind. So 
ist die  sala disciplina-
ria der obersten Jus-
tizbehörde, also das 

oberste Kontrollorgan der Justiz, mit 
Kongressabgeordneten besetzt, die 
ihre Klientel bedienen.
Die Gewaltenteilung wird durch poli-
tische Einflussnahme verwischt

Auch die Procuraduría  und Con-
traloría sollten jeden Zweifel ver-
meiden, sich vor den  “politischen 
Karren” spannen zu lassen. Doch die 
Wirklichkeit sieht leider anders aus.

Die  tutela, eine extrem weitge-
fasste Verfassungsbeschwerde, die 
jedem Bürgers das Recht gibt, ohne 

Bevölkerung
47,7 Mio. Einwohner; 

3,43% indigene Be-
völkerung, 10,62% Afroko-
lumbianer, 85,94% ohne 
Angaben zu ethnischer 
Zugehörigkeit; Wachs-
tumsrate ca. 1,4 % p.a. 
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Graffiti in Cartagena

jede persönliche Rechtsverletzung 
bzw. Betroffenheit Verfassungs-
verstöße untersuchen zu lassen, ist 
längst zu einem politischen Macht-
mittel geworden, um Partikularin-
teressen und politische Interessen 
wahrzunehmen und ungewünschte 
Entwicklungen zu paralysieren. 

Der Friedensprozess in Havanna 
wird von allen Bürgern aufmerksam 
verfolgt. Alle wollen den Frieden, 
allein über den Preis gehen die Mei-
nungen weit  auseinander. Dabei 
geht es nicht nur um das Ausmaß 
einer impunidad und um die Wahr-
nehmung der Rechte der Opfer, 
sondern auch um die politische 
Zukunft der FARC. Die Vorstellung 
eines mehr oder weniger “nahtlo-
sen” Überganges der FARC von ge-
suchten Verbrechern zu politischen 
Mandatsträgern ist für viele Ko-
lumbianer unerträglich. Auch wird 
abzuwarten sein, inwieweit die 
USA diese Frage autonom bei den 
Kolumbianern belassen oder durch 
Auslieferungsbegehren in den Pro-
zess eingreifen wird. 

Die neugegründete Pazifische 
Allianz kann durchaus dem Pacto 
Andino ebenbürtig werden. Von 
Peru und Chile gehen starke Wachs-
tumsimpulse aus, die nun gebün-
delt werden können und auch Ecua-
dor wird hier einen kooperativen 
Beitrag leisten. 

Die reelección , nunmehr von Prä-
sident  Santos, scheint nun Stan-

dard in der politischen Wirklichkeit 
des Landes zu werden, was durch-
aus auch kritisch gesehen werden 
kann, wird doch die Ausführung 
der verkündeten Ziele verlangsamt; 
alles Wichtige soll in der zweiten 
Amtszeit dann endgültig umgesetzt 
werden. Wer Ergebnisse sehen will, 
soll eben “wiederwählen”.

Ein Ausblick in die Zukunft sollte 
trotzdem insgesamt positiv ausfal-
len:

Wer das Kolumbien vor 20 Jahren 
kennt, sieht heute ein wesentlich 
moderneres und besser aufge-
stelltes Land, das international sehr 
anerkannt ist, als “gutes” Schwel-
lenland begehrt ist und der exoti-
schen Schattenrolle der Vergangen-
heit zunehmend entwächst.

Bleibt zu hoffen, dass der Frie-
densschluss gelingt und einen 
neuen Bürgersinn aller Kolumbia-
ner entfachen kann, der der beste 
Motor für dieses schöne Land wäre.  

Dr. Hans Hermann Roemer
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         GOTTESDIENST

2.1.1	 Allgemeines

Der Gottesdienstbesuch in unse-
rer Gemeinde ist nach wie vor 

gut. In der Regel wird am 1. Sonntag 
im Monat das Heilige Abendmahl 
gefeiert. Der Gottesdienst und die 
Möglichkeit zum Gespräch vor und 
hinterher sind für manche Gemein-
deglieder aus dem Wochenalltag 
nicht wegzudenken. Verstärkt ist 
zu beobachten, dass immer wie-
der der Gemeinde Fernerstehende 
den Weg nach San Mateo finden. 
Sie sind auf der Suche nach einem 
spirituellen Ort, sprechen aber kein 
Deutsch. In diesem Zusammenhang 
stellt sich die Frage nach Gottes-
diensten in spanischer Sprache neu. 

Der Kindertisch im Kirchraum, an 
dem Eltern ihre Kinder während 
des Gottesdienstes betreuen und 
die Angebote von Malblöcken und 
Stiften nutzen können, wird gerne 
angenommen. Verstärkt wurde in 
den letzten Monaten die Nachfrage 
nach regelmäßigen Kindergottes-
diensten gestellt. Gegenwärtig wird 
überlegt, wie das Angebot realisiert 
werden kann. 

Die Familiengottesdienste sind 
seit einigen Monaten zum festen 
Bestandteil der Gottesdienstland-
schaft geworden. In anderer Form 
gestaltet wird kindgerecht Gottes-

2.1 GOTTES WORT TEILEN
Gottesdienste in San Mateo

dienst gefeiert. Es ist festzustellen, 
dass auch die älteren Gemeindeglie-
der gerne kommen und ihre Freude 
haben.

Die regelmäßigen Einsätze des 
Kirchenchores San Mateo im Got-
tesdienst stellen eine Bereicherung 
des gottesdienstlichen Lebens dar. 
In jüngster Zeit ist auch der Kinder-
chor San Mateo unter der Leitung 
von Aldúbar Salazar ab und an be-
teiligt.

2.1.2 Gemeinde gestaltet mit

San Mateo kann ohne seine Prä-
dikanten Heidi Cortés. Irmen-

traut von Dewitz, Cornelia Urbanek 
und  Markus Meier nicht existieren. 
Dies gilt nicht nur in Vakanz- und Ur-
laubszeiten des amtierenden Pfar-
rers. Nach dem Motto Abwechs-
lung tut gut  sind alle Prädikanten 
gern gesehen und gehört. Auch 

Familiengottesdienst
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dank ihnen konnten im Jahr 2013 an 
allen Sonntagen Gottesdienste ge-
feiert werden. 

Die Gottesdienstwerkstatt hat 
sich im Dezember darauf verstän-
digt, sich wieder regelmäßig zu tref-
fen und Fragen und Ideen der Litur-
gie und Gottesdienstgestaltung zu 
besprechen. Für das nächste Jahr 
ist ein Klausurwochenende geplant.

2.1.3	 Kindergottesdienst

Unbestritten ist, dass der Kin-
dergottesdienst zur Gottes-

dienstlandschaft jeder Gemeinde 
gehört. Ein geändertes Freizeitver-
halten von jungen Familien macht 
es jedoch kaum möglich, ein wö-
chentliches Angebot, das auch be-
sucht wird, vorzuhalten. Darum ist 
zu überlegen, ob etwa neben den 
Familiengottesdiensten an einem 
weiteren Sonntag im Monat paral-
lel zum Gottesdienst Kindergot-
tesdienst anzubieten wäre. Für die 
Durchführung ist in jedem Fall ein 
Team von mitarbeitenden Eltern 
und Ehrenamtlichen zu finden. 

2.1.4	 Kirchenmusik

Die beiden Gemeindechöre San 
Mateo und Lux Aeterna sind 

mit ihrem Gesang eine große Be-
reicherung bei den Gottesdiensten. 
Auch der Kinderchor San Mateo un-
ter der Leitung von Aldúbar Salazar 
hat an einigen Gottesdienste mit-
gewirkt und uns Besuchern große 

Freude bereitet.
Den Organistendienst haben im 
Jahre 2013 die Herren Alvaro Huer-
tas, Jorge Garcia, Dr. Markus Meier 
und Nicolas Hernández versehen. 
Alle tragen mit ihrem qualifizierten 
und persönlichen Orgelspiel zum 
Gelingen der Gottesdienste bei.

Sextett des Chors San Mateo

2.1.5 Besondere gottesdienstlich 
Feiern

Am 1. März feierten wir gemein-
sam mit unserer Schwester-

gemeinde San Miguel den Weltge-
betstag, dessen Liturgie in diesem 
Jahr aus Frankreich kam. Im An-
schluss an den Gottesdienst wur-
den den Besuchern Spezialitäten 
aus Frankreich angeboten.

Die Tischabendmahlsfeier am 
Gründonnerstag war wieder einmal 
gut besucht. Ebenso wie der Fami-
lengottesdienst am Ostersonntag, 
in dem traditionell unser Holzkreuz 
geschmückt wurde. Im Anschluss 
suchten die Kinder Ostereier, be-
vor es dann für alle ein tolles Oster-
brunch gab.
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Mit einem festlichen Gottesdienst 
konnten wir am 22.09. unserer 
Freude über unseren neuen Pfarrer 
Thomas Reppich Ausdruck geben. 
Kirchenrätin Friederike Deeg von 
der EKD führte ihn in sein Amt ein. 

Zum Erntedankfest konnten wir 
wieder einen gut besuchten Fami-
liengottesdienst feiern. Die mitge-
brachten Gaben wurden später der 
ASM zur Verfügung gestellt.

Am Heiligen Abend fand um 16.00 
Uhr ein Familiengottesdienst statt. 

Dabei kam ein mit Eltern und Kin-
dern vorbereitetes Krippenspiel 
“Ein Kind ist euch geboren” zur 
Aufführung. Um um 18.00 Uhr feier-
ten wir unsere diesjährige Christves-
per unter Mitwirkung des Chores 
Lux Aeterna. 

Der Gottesdienst am Silvester-
abend bildete den alljährlichen Ab-
schluss des Jahres. Im Mittelpunkt 
stand ein Lied Jochen Kleppers 
“Der du die Welt in Händen hälst”, 
zu dem auch gepredigt wurde.
 
2.1.7 Statistik

Die Besucherzahlen der Gottes-
dienste waren im zurückliegen-

den Jahr erfreulich. Der Gottes-
dienst ist und bleibt ein wichtiger 
Teil des Gemeindelebens. Im Durch-
schnitt liegen wir mit den Besucher-
zahlen über so manchen Gemein-
den in Deutschland.Einführungsgottesdienst

STATISTIK I - GOTTESDIENSTBESUCH

Anzahl TN Durchschnitt TN

Gottesdienste Bogotá 46 2522 54,8

Abendmahlsgottesdienste 15 623 41,5

Familiengottesdienste 2 167 83,5

Prädikantengottesdienste 2 52 26

Gottesdienste in Cali 1 52 52

Andachten an Wandertagen 9 196 21,8
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2.1.6	 Gottesdienste in Cali 

Die Gemeinde in Cali wurde am 
2. Advent von Ehepaar Rep-

pich besucht. Der Freude darüber, 
dass San Mateo wieder einen Pfar-
rer hat, wurde Ausdruck gegeben. 
Bei rückgehenden Gemeindeglie-
derzahlen ist das Interesse am Be-
such des amtierenden Pfarrers aus 

STATISTIK II - AMTSHANDLUNGEN

Amtshandlungen Anzahl TN Durchschnitt TN

Taufen 0 0 0

Konfirmationen 0 0 0

Hochzeiten 1 120 120

Beerdigungen 6 658 109,7

Goldkonfirmationen 0 0 0

Bogotá ungebrochen groß. Die Ge-
meinde hat sich im Laufe der letzten 
Jahre hin zu einer mehr und mehr 
ökumenischen Gemeinde entwic-
kelt. So werden regelmäßige öku-
menische Gottesdienste von Pastor 
Braun gehalten.

2.2 BEGLEITUNG UNTERSCHIEDLICHER LEBENSPHASEN
Amtshandlungen als seelsorgerliche Kasualie

Bei den Amtshandlungen ist 
der demographische Wandel 

deutlich zu spüren. Taufen wer-
den immer seltener und auch die 
Anmeldezahlen für den Konfir-
mandenunterricht nehmen ab. Bei 
Hochzeiten sind die ökumenischen 
Trauungen der Normalfall gewor-
den. Die Trauerfälle  im zurücklie-
genden Jahr haben zugenommen.

Jede Amtshandlung ist und bleibt 
jenseits jeder Statistik eine wichti-

ge und aus dem Gemeindealltag 
nicht wegzudenkende Gelegenheit, 
Menschen und ihre Familie in ihren 
unterschiedlichen Lagen zu beglei-
ten und dabei den Segen Gottes 
zuzusprechen. Dies gilt immer mal 
wieder auch für all jene, die zwar 
nicht unserer Gemeinde angehören, 
oder z.B. zur Trauung nach Bogotá 
kommen.

Thomas Reppich
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3.1 Chor San Mateo

Die Proben vom Chor San Mateo  
haben am 17. Januar 2013 mit 

einer Rücksprache über die positiven 
und negativen Geschehnisse des 
vergangenen Jahres begonnen.  
Bei dieser Gelegenheit wurden die 
Ziele des Chores für das Jahr 2013 
festgelegt. Diese waren: 
•	 2 Mal im Monat den Gottesdienst 

begleiten
•	 Gründung des Maifestes und 

dieses als Teil der Angebote von 
San Mateo befestigen

•	 Teilnahme am Festival de Musica 
Sacra

•	 Vorbereitung der 60 Jahresfeier 
von San Mateo

•	 Vorbereitung des traditonellen 
Weihnachtskonzert , mit einem 
Zusatzkonzert gleich nach dem 
Gottesdienst

Demzufolge hat der Chor 10 
Gottesdienste begleitet.  

Das  Maifest  war ,  dank der 
Mitwirkung der Eltern vom Kin-
dergarten Hänsel und Gretel ein 
grösserer Erfolg als gedacht

Unser Mitwirken beim Festival de 
Musica Sacra war ein großer Erfolg. 
Trotz des starken Regens, der Bogotá 
mal wieder überschwemmte, war 
das Konzert mit 120 Personen sehr 
gut besucht.

3. EINE VIELFALT IN DEN AKTIVITÄTEN
Gruppen und Kreise

Bei der 60 Jahrfeier von San Mateo 
führte der Chor unter anderem 
das Magnificat von Vivaldi auf. Die 
Resonanz war sehr positiv. Die 
Anwesenden konnten sich in einer 
kleinen Fotoshow mit Bildern aus 
der Vergangenheit wiedererkennen.

Beide Weihnachtskonzerte waren 
im zurückliegenden Jahr gut besucht.
Das zusätzliche Weihnachtskonzert 
nach dem Gottesdienst war ein 
Erfolg. Viele Gemeindemitglieder die 
sonst nicht beim Weihnachtskonzert 
dabei sein konnten, da es für sie zu 
schwierig war, abends nach San 
Mateo zu fahren, waren gerne nach 
dem Gottesdienst geblieben und 
erfreuten sich zudem eines leckeren 
Mittagessens.

 Sandra Bing-Zaremba
Aldubar Salazar

Weihnachtskonzert
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3.2 Kantorei Lux Aeterna

Die Kantorei Lux Aeterna, einer 
der inzwischen drei Chöre in der 

Gemeinde San Mateo, brachte im 
Jahre 2013 die gesamte sogenannte 
Hohe Messe in h-moll von Johann 
Sebastian Bach zur Aufführung. 

Möglich wurde dieses Großprojekt 
durch die finanzielle Unterstützung 
seitens der EKD und des Goethe-
Instituts - und vor allem durch den 
Idealismus vieler Genmeindeglieder, 
die bis zu 5 (in Worten: fünf !) Musiker 
des uns begleitenden Barock-Orches-
ters Bachs Erben bei sich aufnahmen !  

Vielen vielen Dank noch einmal 
auch an dieser Stelle.  Außer den 
insgesamt 4 Auftritten in San 
Mateo waren wir noch im Gimnasio 
Moderno und im Auditorio Jorge 
Tadeo Lozano und in der Aula der 
deutschen Schule in Medellín zu 
hören, so dass insgesamt weit über 
1000 Menschen diese wunderschöne 
Musik geniessen konnten.

Ein großer Erfolg war auch das 
Kinderkonzert mit Bachs Erben. 
Viele Kinder waren gekommen und 
konnte die Instrumentalisten von 
ganz Nahem bewundern. 

An Heilig Abend war Lux Aeterna 
bei der Christvesper zu hören.

Dr. Markus Meier

Kinderkonzert mit Bachs Erben

Vortrag über ein ferne Land: Japan

3.3. Nachmittage der Begegnung

Die Nachmittage der Begegnung 
waren wieder einmal eine 

gern besuchte Veranstaltung. 
Die Mischung aus interessanten 
Vorträgen und dem anschliessenden 
Kaffeetrinken (wie immer mit meist 
selbstgebackenem Kuchen und 
anderen Leckereien) zieht nach wie 
vor viele Besucher an. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die uns mit ihren 
Vorträgen erfreut haben. 

Thomas Reppich

3.4 Lady’s Treff  

Wie auch in den letzten Jahren 
hatten wir über das Jahr 

2013 hinweg viel zu bestaunen 
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und erleben. Mittlerweile wieder 
zu einem grossen Kreis geworden 
haben wir alles in allem dieses 
Jahr geschafft: im Feuchtgebiet 
Torca 7 Bäume zu spendieren 
und einzupflanzen, „frauliche“ 
Zeiten in San Mateo zu verbringen 
und dabei viele neue Gesichter 
in unserem Kreis aufzunehmen, 
uns bei einem Wochenende in 
San Javier  zu erholen, einer „Pel-
tre“ Produktion beizuwohnen 
und „vorläufige“ Abschiede zu 
feiern, denn es gibt immer wieder 
Gelegenheiten sich irgendwo auf der 
Welt wieder zu sehen. Irgendwann 
haben wir zwischendurch nach 

einem leckeren Früstück aus der 
Küche Maria Teresas die Töpferei 
in Sopo besucht, waren auch mal 
wieder in der Candelaria, haben die 
herrlich frischen Blumen, Früchte 
und Gemüsearten in Paloquemao 
bewundert, dann haben wir einige 
ausgezeichnete Bogotaner Graffiti 
Künstler identifizieren gelernt, 
z u s a m m e n  e i n e n  R o l l s t u h l 
bei der Fundación Caminos por 

Colombia gespendet,  das als 
Museum verwandelte Wohnhaus 
von Enrique Grau besichtigt und 
schliesslich mit einem ganz leckeren 
Weihnachtsfrühstück aus Valeries 
Küche das Jahr beenden dürfen. 
Ich danke allen für die sehr aktive 
Mitwirkung, wir hatten dadurch 
sehr viel Spass und Abwechslung 
zusammen.“

Renate Seibert de Bustos
 
3.5 Yoga 
Zur Zeit gibt es in San Mateo 
zwei Yoga-Gruppen: Die Sams-
tagsgruppe, die seit fast 12 Jahren 
von dem Yogalehrer,  Ricardo 
Waldmann geleitet wird, und die 
Mittwochsgruppe unter Leitung 
von Jeanette Escobar.  Diese 
zweite Klasse wurde aufgrund der 
grossen Nachfrage vor einigen 
Jahren zusätzlich eingerichtet. Im 
Durchschnitt nehmen jeweils 10 
Personen, grösstenteils weiblichen 
Geschlechts, an den Übungen teil die 
aus Gymnastik, klasssischen Asanas, Besuch einer Töpferei

Yogafrühstück im Garten
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   GRUPPEN & KREISE

Entspannung und Meditation beste-
hen.

Die Natur des herrlichen Parkes 
von San Mateo hilft uns immer, nach 
einer Woche voller Großstadtstress 
die eigenen Batterien wieder aufzu-
laden.

Syvia Gontermann

3.6 Bastelgruppe 

Wie seit vielen Jahren hat 
die Bastelgruppe sich im 

vergangenen Jahr regelmäßig 
getroffen. 

Dort wurden für  den Basar 
unterschiedlichste Hand- und Bas-
telarbeiten hergestellt: Kränze 
aus Naturmaterialien, Topflappen, 
Schmuckdosen in Serviettentechnik, 
die allseits beliebten Engel u.v.m. 
Unsere Bastelgruppe besteht derzeit 
aus acht Frauen. Die guten Verkäufe 
beim Basar kamen der Gemeinde 
zu Gute. Wir freuen uns nach wie 
vor über eine Verstärkung unserer 
Bastelgruppe.

Christel Reppich

Weihnachtsengel 

3.7 Wandertage 

Unsere Wandertage haben 
sich ein wenig gewandelt. 

Gerne besuchen wir  Gemeinde-
mitglieder und Freunde auf ihren 
Fincas. Wir haben uns aber auch 
2013  oftmals andere, manchmal 
richtig abenteuerliche Ziele gesteckt, 
z.B. Naturparks, einen Bromelien-
Anbau in Fusa  und sogar einen 
Reptilienpark in Melgar. 15 bis 20 
Personen nehmen im Durchschnitt 
an den Wandertagen teil, meistens 
sind alle Altersklassen vertreten.

Barbara Hintze

3.8 Filmabende

Seit Ende 2013 finden monatliche 
Filmabende in San Mateo statt. 

Es ist ein Angebot für Cineasten, 
oder solche, die es noch werden 
wollen. Aktuelle Programmkinofil-
me aus der ganzen Welt werden in 
deutscher Sprache gezeigt.

Thomas Reppich

Wandertage - etwas für Jede/n
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                ASM     

4. ENGAGEMENT IM BARRIO GEHT WEITER
Asociación San Mateo

Ein Teil des neuen Zyklus der Aso-
ciación San Mateo hat in diesem 

Jahr begonnen. 
Es werden 20 Schulkinder in ei-

nem Raum, welcher der ASM von 
der Junta de Acción Comunal zur 
Verfügung gestellt wurde, betreut. 
Sie bekommen dort Hausaufga-
benbetreuung und 
ein zweites Früh-
stück. Die Kinder 
bringen ihr Mitta-
gessen mit was dort 
dann aufgewärmt 
wird. Einige räumli-
che Veränderungen 
und Verbesserungen 
wurden finanziert. 
Gleiches gilt für den  
kleinen Park auf dem 
Außengelände. In den Ferien wur-
den Programme in Zusammenar-
beit mit der Schule Fundación Ana 
Restrepo angeboten. Es wurden Ar-
beiten in der Salacuna Mis primeros 
pasitos finanziell unterstützt, wie 
der Umbau der Bäder, Instalation 
eines Klettergerüstes, und der Neu-
bau eines Mülltonnenraumes. Die 
Salacuna bekommt ebenso jeden 
Monat eine Lebensmittelunterstüt-
zung . Für die Madres Comunitarias 
vom Barrio wurde didaktisches Ma-
terial gespendet, und es wurde ein 
Wassertank für die Madre comunita-

ria Laurita y sus amigos finanziert.
Als neues Programm soll ein Thera-

peutisches Zenturm mit Hilfe der Psy-
chologin Annie de Acevedo im Barrio 
eingerichtet werden. Die Schule Ana 
Restrepo spendet die Räumlichkei-
ten und die ASM wird mit finanzieller 
Unterstützung zur Realisierung des 

neuen Projektes beitragen.
Das Büro der ASM  und des 

Fondo DEP wurde neu ein-
gerichtet und modernisiert.  
Somit ist nun das Vikarshaus 
frei damit es renoviert wer-
den kann, damit der andere 
Teil der Asociación San Ma-
teo ins Leben gerufen wer-
den kann: eine Seniorenar-
beit für Gemeindeglieder.

Eine Zukunftswerstatt 
wurde  ins Leben gerufen, damit aus 
dem allgemeinem Konsens auf der 
letzten Generalversammlung, für älte-
re Gemeindeglieder etwas zu machen, 
konkrete Arbeit werden kann. Zur Zeit 
wird gerade der Bedarf für mögliche 
Schwerpunkte in der Seniorenarbeit 
ermittelt.

Auf Dauer wird damit die soziale 
Arbeit der Congregacion San Mateo 
ausgeführt durch die ASM, auf zwei 
Standbeinen stehen: soziale Gemein-
dearbeit für Senioren und soziale Ar-
beit im Barrio.

Sandra-Bing Zaremba
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KIRCHLICHER UNTERRICHT

5. ERFAHRUNGSRÄUME FÜR DEN GLAUBEN
Kirchlicher Unterricht

Nach einem Jahr Pause konnte 
der Konfirmandenunterricht im 

zurückliegenden Jahr wieder aufge-
nommen werden. 

Eine für hiesige Verhältnisse doch 
recht große Gruppe von fünf Konfir-
mandinnen und zwei Konfirmanden 
traf sich im Oktober das erste Mal 
und wird im kommenden März kon-
firmiert. 

Deutlich zu spüren ist, dass Kon-
firmandenunterricht nach einem 
langen Schultag nicht mehr ganz 
so prickelnd ist. Das Interesse für 
manchmal doch der persönlichen 
Erfahrungswelt von Jugendlichen 
eher ferne Themen des Glaubens 
muss erst geweckt werden. 

Gleichwohl ist ein Grundinteres-
se zu spüren und die Jugendlichen 
bringen sich mich eigenen Frages-
tellungen ein. Die Frage wie das 
Leiden in der Welt, Naturkatastro-
phen, Krieg und Armut in Bezie-
hung zur Existenz Gottes gesetzt 
werden können,  steht deutlich im 
Mittelpunkt. 

Dabei ist zu merken, dass Jugen-
dliche sehr wach die Ereignisse in 
der Welt beobachten und ihre Ein-
drücke offen schildern.

Neben allen inhaltlichen Aspek-
ten spielt das gemeinschaftliche 
Miteinander eine wichtige Rolle. 
Schon deshalb ist das geplante 

Konfirmandenwochenende ein ab-
solutes Muss.

Wenn wir selbst an unsere eigene 
Konfirmandenzeit zurückdenken, 
werden wir uns an die eigene ambi-
valente Zeit des Fragens und Infra-
gestellens von tradierten Inhalten 
und Werten erinnern. 

Für den Unterrichtenden er-
neuert sich mit jedem neuen Kon-
firmandenjahrgang die Hoffnung, 
dass nach der Konfirmantion die 
Zeit der “Kirchenferne” doch nicht 
allzu lange wärt und der Kontakt zu 
San Mateo erhalten bleibt.

Thomas Reppich

Konfirmandjahrgang 2013/14
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SCHULUNTERRICHT

6. FREUDE AM LEBEN MITEINANDER TEILEN
Religionsunterricht am Colegio Andino

Schon auf der Fahrt mit dem 
Schulbus zum Colegio Andino 

wird man freundlich begrüßt. Die 
Freude zieht sich für mich durch den 
gesamten Schulalltag. Die Schülerin-
nen und Schüler der Primaria freuen 
sich, wenn ich, so scheint es, einfach 
nur da bin. 

Dies ist eine gute und 
positive Grundlage für 
mein Unterrichten.

Der Unterricht findet 
in den D-Klassen statt, 
also jenen Klassen, in 
denen sich die am bes-
ten Deutsch sprechen-
den Kinder wiederfin-
den sollten. Dies ist in 
der Regel auch so. Geht 
man über den Schulhof 
oder durch die Schul-
gänge ist von überall 
Spanisch zu hören.

Unterricht in der Pri-
maria heißt, unabhängig von dem 
zu unterrichtenden Fach, ein wenig 
Unterricht in deutscher Sprache. 
Dies muss nicht wundern, denn gilt 
es im Religionsunterricht immer 
auch, das, was mich umbedingt an-
geht (Tillich) in Worte zu kleiden 
und durch Sprache anderen zu ver-
mitteln.  

Sich mitteilen zu können, seine 
Meinung zu dem einen oder ande-
ren Thema äußern zu können, die 

Gedanken zum Vaterunser

Erfahrungwelt des Glaubens mit 
der eigenen Welt in Beziehung zu 
bringen, all dies ist ohne eine bes-
chreibende Sprache nicht möglich. 
So findet nicht selten ein Austausch 
über sprachliche Redewendungen 
statt.

Schön zu beob-
achten ist, wie wissbe-
gierig die “Kleinen” und 
die etwas “Größeren” 
sind. Es ist einfach eine 
erste Begeisterung für 
Gott und den Glauben 
zu wecken, bzw. an 
das anzuknüpfen, was 
im Elternhaus schon an 
Grunderfahrung und 
Kenntnissen angelegt 
ist.

Der Unterricht mit 
den Kindern der Pri-
maria ist darum immer 

mehr als reine Vermitt-
lung von Wissen, er ist eine wohl-
tuende und erfrischende Zeit.

Thomas Reppich
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

7. INFORMATIV - ANSPRECHEND - ZEITGEMÄSS
Öffentlichkeitsarbeit 

Der Gestaltung Öffentlichkeits-
arbeit kommt zentrale Bedeu-

tung zu, wenn es heißt informativ, 
ansprechend und zeitgemäß Dinge 
an die Gemeinde weiterzugeben, zu 
berichten, auf Neuigkeiten zeitnah 
hinzuweisen, oder einfach für eine 
Veranstaltung zu werben.

Gemeindebrief als Printmedium, 
E-Mails und traditionell Briefe als 
persönliche Ans-
prache, sowie 
unser Homepa-
ge im Internet 
ergänzen sich 
und sind auf ihre 
Weise wichtig.

Nichts ist so 
sehr dem Wan-
del unterwor-
fen, wie die 
m e n s c h l i c h e 
Kommunikation 
und die Medien, 
derer man sich dazu heute bedient.

Darum kann es auch nicht verwun-
dern, dass sich die MITTEILUNGEN 
in den letzten Monaten verändert 
haben. Lesbarkeit und Interesse an 
einzelnen Inhalten soll neu geweckt 
werden. 

Die Homepage lässt im Augen-
blick wenig Spielraum für eine krea-
tive Neugestaltung. Gleichwohl ist 
sie aktuell und bietet seit einigen 

Monaten kleine Neuerungen, wie 
z.B. die Möglichkeit, Predigten 
nochmals nachzulesen, oder sich 
Bilder aus dem Gemeindeleben in 
einer Präsentation anzuschauen. 
Die Homepage wird in absehbarer 
Zukunft ganz neu zu erstellen sein, 
um gerade für unsere “Internet-
gemeinde” in der Nähe und Ferne 
ansprechend zu sein

„San Mateo 
lädt ein“ ist wei-
terhin ein wichti-
ger Informations-
träger. Durch 
diese E-mails wur-
den auch 2013 
unsere Mitglieder 
und Freunde über 
Veranstaltungen 
etc. in San Mateo 
informiert. 

Nicht zuletzt 
der vorliegende 

Jahresbericht geht neue Wege als 
Sonderausgabe der bekannten 
MITTEILUNGEN.

Thomas Reppich

Bilder und Karikturen sprechen ein 
besondere Sprache
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MITARBEITENDE

8. EIN GUTES MITEINANDER IM TEAM
Mitarbeitende von San Mateo

Die Neubesetzung der Pfarrstel-
le hat dem Team seit Septem-

ber  wieder einen dauerhaften Be-
stand gegeben. Im Laufe des Jahres 
gehörten zu den hauptamtlich Mi-
tarbeitenden:
•	 Yanira Moncada Peña ist wei-

terhin in Verwaltung und Sekre-
tariat tätig.

•	 Sanli Mondragón (Portería y 
Aseo) und Jesús David Ricaurte 
(Todero) arbeiten und wohnen 
auf dem Gemeindegrundstück.

•	 Lucelly Ovalle Chavez unter-
stützt Yanira Moncada Peña im 
Sekretariat

•	 Alle Vertretungspfarrer:  Wolf-
gang Bornebusch, Johann 
Weingärtner, Gerhard Jakobs 

•	 seit 1. September Pfarrer Tho-
mas Reppich

Auf Honorarbasis waren die Orga-
nisten Alvaro Huertas, Jorge Garcia 
und Nicolás Hernández tätig. 

Die Gemeindechöre werden von 
Aldúbar Salazar und Dr. Markus 
Meier geleitet.

Was wäre unsere Gemeinde ohne 
die engagierten Ehrenamtlichen. 
Wir haben zum Glück einen guten 
Stamm von ihnen, die tatkräftig zu-
fassen, wenn sie gebraucht werden. 
Daneben gibt es viele, die nicht zur 
Gemeinde gehören, aber dennoch 
mithelfen, wenn wir sie fragen. Dies 
ist beruhigend zu wissen, und wir 
sagen allen herzlichen Dank. 

Unter den Ehrenamtlichen sei 
dieses Mal Pfarrer i.R. Friedrich Bor-
chers besonders genannt. In ihm 
haben wir jemanden, der mit dabei 
ist, Gottesdienste und Amtshand-
lungen übernimmt und dafür mit 
Sorge trägt, dass der Pfarrdienst in 
schwierigen Vertretungszeiten fort-
geführt werden kann.

Thomas Reppich

Jesús, Sanli, Yanira und Lucelly Friedrich Borchers & Jorge Garcias
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FINANZEN

9. HAUSHALT STEHT AUF STABILEN ECKFEILERN
Zur finanziellen Situation
9.1 Vorbemerkung

Der Plan 2013 konnte weitgehend 
eingehalten werden. Das Ergeb-

nis von rund COP 39 Mio beruht auf 
den höheren Einnahmen (+ 22%) 
und Ausgaben die 11% über Plan la-
gen. Der Beitrag an die ASM, der 
von der Generalversammlung 2013 
genehmigt wurde, konnte zu 92% 
realisiert werden (COP 55 Mio statt 
COP 60 Mio). Es war auch nicht er-
forderlich mehr beizutragen, weil 
das Seniorenprogramm erst im Jahr 
2014, nach Abschluss der Zukunfts-
werkstatt, starten wird.

Das Barvermögen konnte von 
COP 158 Millionen um diese COP 39 
Millionen Pesos aufgestockt wer-
den und die Generalversammlung 
muss die Rückstellung genehmigen 
um letztendlich ein ausgeglichenes 
Ergebnis zu haben, wie es von der 
EKD gefordert wird.

9.2. Einnahmen

Die Einnahmen lagen 22,2% über 
Plan. Folgende Einnahmen sind 

zu erwähnen:
•	 Mitgliederbeiträge verzeichnen 

ein Plus von 16,3%. Der Wert von 
2012 konnte wider erwartend 
erreicht werden.

•	 Basar 2013	 liegt mit  8.0% eben-
falls im Plus.

•	 Amtshandlungen, Mitteilungen 
und Unterricht Deutsche Schule 
lagen auch über Plan.

Anmerkungen: 
Die Einnahmen beim Basar 2013 sind 
zwar gegenüber 2012 gewachsen, 
aber die Werte von 2011 und 2010 
konnten nicht erreicht werden. 
Die Einnahmen aus der Vermie-
tung an den Kindergarten Hänsel 
und Gretel lagen 4,8% unter Plan, 
weil rund COP 15 Mio direkt an die 
ASM gespendet wurden und COP 
3,6 Mio in den Mitgliederbeiträgen 
enthalten sind. Es ist zu beachten 
dass diese Mieteinnahmen z.Zt. 
rund 44% der Gesamteinnahmen 
ausmachen.

9.3 Ausgaben

Unsere Ausgaben im Jahr 2013 la-
gen 11,3 % über dem geplanten 

Wert. Hauptunterschiede sind die 
Bazarkosten, die 23,8 % über Plan 
lagen und die Reisekosten, die 36% 
über Plan lagen. Gehaltsausgaben 
reduzierten sich, aber höhere Ho-
norare gleichen diese Reduktion 
aus. Es wurde mit dem Pfarrer eine 
Regelung auf Honorarbasis ge-
trof-fen, die für beide Teile vor-
teilhaft ist.

Mit den allgemeinen Reno-
vierungsarbeiten lagen wir 14% un-
ter den Planzahlen.

Die kulturellen Aktivitäten vom 
Chor Lux Aeterna haben mit den 
Geldwerten Spenden (Unterkunft 
für Instrumentalisten, Transport, 
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BASAR

und Ähnliches) COP 23,3 Mio betra-
gen. Die geplanten COP 25,0 Mio 
wurden nicht erreicht. Die EKD un-
terstützt diese kulturelle Aktivität 
mit COP 12 Mio, aber trägt nur 50% 
der Gesamtkosten des Projektes.

9.4. Aussicht

Die Talsohle wurde 2012 erreicht 
und für die Jahre 2014 und 2015, 

sind durch die Mieteinnahmen von 
Hänsel und Gretel positive Ergeb-
nisse zu erwarten, die jetzt in So-
zialprojekte eingesetzt werden. 
Die Zukunftswerkstatt wird bei 
der inhaltlichen Fassung möglicher 

Sozialprojekte wichtige Vorarbeit 
leisten, Ideen und Impulse für die 
Umsetzung erarbeiten. Somit wird 
im laufenden Jahr 2014 mit der Rea-
lisierung eines Seniorenprojektes 
begonnen werden können.

Wie im Jahr 2013, muss auch in 
der Zukunft mit erheblichem Buch-
haltungsaufwand und Planungs-
mehraufwand bei der für die EKD 
erstellten Planungen gerechnet 
werden.                        

Klaus Friedrich

10. EIN BELIEBTER ANZIEHUNGSPUNKT
Basar San Mateo

Der diesjährige Basar fand wieder 
am 1. Advent, auf unserem Ge-

meindegrundstück, statt. 
Von Seiten der Besucherzahl konn-

te der Erfolg sich wie immer mit den 
vorherigen Jahren gleichstellen. Un-
ser Basar ist und bleibt ein sehr be-
gehrter Treffpunkt für alle, die der 
deutschen Kolonie angehören und 
gerne ein Würstchen, den beliebten 
Hering oder eine deftige Erbsensup-
pe zu sich nehmen möchten. 

Der Umsatz und Gewinn ist auch 
diesesmal ein wichtiger Bestandteil 
des Haushaltes der ICSM. 

Nochmals möchte sich der Kir-
chenvorstand bei unseren ehrgeizi-
gen Mitarbeitern bedanken, welche  
mit sehr hohem Engagement dieses 
Weihnachtsfest möglich gemacht 

haben.
Auch unseren hartnäckigen Be-

suchern nochmals einen grossen 
Dank, immerhin hatte es ab 13:30 
Uhr geregnet und trotzdem ging 
der Basar biss kurz vor sechs (18:00 
Uhr) gut besucht weiter.

Gunnar Dönzelmann

Geselliges Miteinander bei guten Essen
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11. MEHR ALS NUR ZAHLEN
Statistik

In Bogotá leben 328 Gemeindeglieder, in Baranquilla und in Medellin jeweils 3.

Beitragzahlungen 2013 2012 2011
zahlungspflichtige Gemeindeglieder 171 171 169
Beitrag zahlende Gemeindeglieder 95 90 106
durchschnittliche Beitragshöhe 888.642 847.331 946.443
keine Beitragszahler im letzten Jahr 38 51 25
länge als 3 Jahre ohne Beitragszahlung 28 20 21
von der Beitragszahlung befreit 10 10 10

Beitragsspiegel Mitgliedbeiträge gesamt
2013 84.420.949
2012 76.259.805
2011 100.322.987
2010 83.583.050

Kollektenspiegel 2013 2012 2011
gesamtes Jahr 15.595.450 17.003.000 18.008.100
Durchschnitt pro Gottesdienst 339.032 369.630 394.536

Wie entwickeln sich unsere Ge-
meindegliederzahlen und wie 

ist es um die aktuellen Beitragszah-
lungen bestellt? Zwei wichtigen Fra-
gen, die gerade den Vorstand einer 
Gemeinde im Ausland sehr interes-
sieren und ebenso von allgemeinem 
Interesse sind. Die Beitragswerte 
haben sich im zurückliegenden Jahr 
wieder stabilisiert.  Gleichwohl sind 
neue Einnahmequellen wie die Ver-
mietung an Hänsel & Gretel in der 

Zukunft notwendig, um das Be-
stehen der Gemeinde langfristig zu 
sichern. 

Ihre Beiträge sind und bleiben von 
großer Bedeutung. Ohne Sie gäbe 
es San Mateo nicht. Darum danken 
wir ganz herzlich an dieser Stelle für 
alle Beitragszahlungen im zurücklie-
genden Jahr. Halten Sie uns auch in 
dieser Hinsicht die Treue!

Thomas Reppich

STATISTIK



ÖKUMENE

12. GESCHWISTERLICHES MITEINANDER
Ökumene in Bogotá
12.1 Ökumene mit San Miguel

Im Juli konnte ein Ökumenischer 
Gottesdienst gemeinsam in San Ma-

teo von Pfr. Jakobs und Pfarrer Lima 
Duarte gefeiert werden. Der Chor San 
Mateo begleitete den feierlichen Got-
tesdienst. 

Das Interesse an geschwisterlichen 
Kontakten ist weiterhin vorhanden. 
Im Herbst wurde ein Jahresplan an 
Veranstaltungen für das Jahr 2014 
erarbeitet. Dies sieht unter anderem 
eine Ökumenische Bibelwoche an 
drei Abenden  im März vor. 

Wie jedes Jahr war der ökumeni-
sche Adventstee am 11. Dezember die-
ses Mal in San Mateo ein stimmungs-
voller und gelungener Nachmittag in 
der Adventszeit.  An den adventlich 
gedeckten Tischen fanden anregende 
Gespräche statt. Gemeinsames Sin-
gen, adventliche Geschichten und Ge-
dichte sowie ein Weihnachtspiel, vor-
getragen vom Kinderchor, San Mateo 
bildeten ein buntes Programm.
Die gemeinsame Arbeit im Verein des 

Deutschen Friedhofs wurde fortge-
setzt. Das Büro wird ab 2014 mit in die 
neuen Räumlichkeiten der ASM auf 
dem Gelände von San Mateo umzie-
hen.

12.2  Kontakte zur IELCO und der 
katholischen Bischofskonferenz
Der Kontakt zu und die Mitarbeit in 
beiden Organisationen ist ein wichti-
ger Baustein der Ökumene in Bogotá 
und darüber hinaus. Diese Kontakte 
sind für jeden amtierenden Pfarrer in 
San Mateo ein wichtiger Ort des ge-
schwisterlichen Austausches. 

Die Teilnahme an den regelmäßigen 
Dienstgesprächen erweitert die vor-
handenen Möglichkeiten der Begeg-
nung hin zur katholischen Kirche aber 
auch zu anderen christlichen Kon-
fessionen. Hier ist der Ort, an dem  
wichtige ökumenische Veranstaltun-
gen wie die „Semana de Oración“ 
geplant und vorbereitet werden. San 
Mateo wir im Sommer 2014 der Ort 
der Auftaktveranstaltung sein. 

Nicht selten führt die Mitglied-
schaft in den ökumenischen Bezügen 
zu interessanten Einladungen, wie 
z.B. zum Nationalen Kongress für  
Versöhnung im September oder zur 
Verleihung des Friedenspreises Na-
cional de Paz 2013.

Thomas Reppich

Preisverleihung Friedenpreis 2013
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Wenn ich nur könnte
mietete ich Boote, die ruhig dahinglitten 
allabendlich, wenn die Stadt fluchtartig 

nach Hause zurückströmt.
Wenn ich nur könnte, 

ließe ich abends auf all den Wegen, 
auf denen mutlose, pessimistische, 

verbitterte  und über alles und jedes 
verägerte Menschen  gehen, 

Kinder in Reigen tanzen 
und unbeschwert singen
Wenn ich nur könnte ...

		
		  Hélder Câmera


